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Witterungsbericht vom Mai 1983

Zusöm/Mew/assurtg: Der Mai war in der ganzen Schweiz zu kalt, sehr niederschlags-
reich und ausgesprochen sonnenarm. In den Monatswerten führte das nasskalte und
trübe Wetter zu überraschend grossen Abweichungen gegenüber dem vieljährigen
Durchschnitt. Mit einem Wärmedefizit bis zu 2,5 Grad zählt der Monat in der West-
Schweiz, im Wallis und im Tessin zu den fünf kältesten dieses Jahrhunderts. In der
Zentral- und Ostschweiz hat der vom 12. bis 21. zeitweilig vorhandene Südföhn das
Defizit spürbar vermindert. Im ganzen Land beträchtlich zu kalt waren vor allem die
Tage vom 22. bis 28. Mai. Trotz diesem Fehlbetrag an Wärme blieben aber die Niede-
rungen beiderseits der Alpen frostfrei.

Die ausnahmslos Uberdurchschnittlichen Niederschlagsmengen zeigen ein
starkes Gefälle von Süd nach Nord und auf der Alpennordseite auch von West nach
Ost. Aussergewöhnliche Mengen — zwischen 300 und 500 Prozent der Norm —

fielen vor allem im mittleren und nördlichen Tessin, im Oberwallis und in Graubün-
den. Gemessen an der durchschnittlichen Monatssumme erhielten das Engadin und
das Münstertal den grössten Überschuss (Scuol 501 %, Sta. Maria 506%). Mengen-
massig liegen allerdings die Werte aus dem Tessin an der Spitze. Beispielsweise er-
reichte das Monatstotal in Camedo 936 mm; darunter befinden sich Tageswerte von
230 mm (15. Mai) und 128 mm (21. Mai). Dieser Betrag von 936 mm ist die grösste
Monatssumme, welche seit mindestens 80 Jahren in der Schweiz auf einer Station im
Mai gemessen wurde. Auch an anderen Orten wurden für den Monat Mai neue
Höchstwerte ermittelt, so in Scuol mit 271 mm, in Samedan mit 304 mm und in Sta.
Maria mit 329 mm.

Wie schon im vorangegangenen Monat blieb auch im Mai die Besonnung stark de-
fizitär. Von der durchschnittlichen Sonnenscheindauer wurden vielerorts nur 40 bis
(0 Prozent gemessen. Für verschiedene Messorte in der Westschweiz und im zentra-
len Alpenraum war es der sonnenärmste Mai seit Messbeginn. Von 22. bis 27. Mai lag
sin grosser Teil der Alpennordseite unter einer geschlossenen Wolkendecke. Eine
solche Folge von sechs Tagen ohne Sonnenschein ist im Mai (im genannten Gebiet)
bisher noch nie registriert worden.

Schweiz. Z. Forstwes., 734 (1983) 8: 673-674 673
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